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Sehnbstangen,

Gewichte Werte bis herab zu 3, selbst 1,75 auf, um die störenden Bewegungen durch

die Massenkräfte einzuschränken.

Die Berechnung des Schaftes erfolgt am einfachsten dadurch, daß man den Durch—

messer oder Querschnitt sehätzt‚ das zugehörige 'l‘rägheitsmoment J sowie den Träg»

f.] _ L .

lieitshalbmesser ?" : /‘ ‚ ermittelt, an der Sehlankhe1t der Stange ®. feststellt, ob die

Eulersche oder Tetmajersehe Formel maßgebend ist und nun die Sicherheit gegen Aus—

knieken ermittelt. Im Gebiet der unelastischen Kniekung fallt die Sicherheit flußeiserner

Stangen wegen der niedrigeren Werte für den Festwert K der Zusammenstellung 3,

Seite 18‚ geringer aus, als. der von Stalils’tziiigen. Dagegen ist der Baustoff, sobald die

Eulersehe Formel maßgebend wird, ohne Einfluß, weil die Dehnungsziffern von weichem

und hartem Stahl nahezu gleiehgroß sind. Vgl. Berechnungsbeispiel I. Bei der Ermitt-

12—010(T0 ein?/kg gesetzt werden.

Nach der bisher ausschließlich benutzten Eulersehen Formel wird die Sicherheit in

vielen Fällen ganz bedeutend überschiitzt; einige Beispiele bieten die an ausgeführten

Maschinen errechneten Zahlen der Zusammenstellung 123.

lung der Maße hölzerner Stangen darf @ im Mittel gleich

Zusammenstellung 123. Sieherheitsgrade von Schubstang‘en.
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Abb. 122?» ‘ Berechnungs-

\ beispiel 2

Fiir die Beanspruchung auf Biegung kommen die“

Komponenten der l\Iassenkräfte senkrecht zur Schub-'

stangenaehse in Frage. In der in Abb. 1204 dargestell-;

ten Lage der Schubstange senkrecht zum Kurbelarm ist .

sie am Kurbelzapfen durch die Zentrifugalbeschleunigung}

[„ z h’ - (v)? : CD, wobei R in Metern einzusetzen ist, _?

gegeben, Annähernd‚ aber genügend genau }(ann man

Abb. 11204. ‚\1 i.—.si-nl‚„„...hlw“m„Ham sie fiir die iibrigen Punkte gleiehgeriehtet und verhältnis- :‚

an einer &=1„mm..„„ ;_rlpi(jh der Entfernung @" vom Kl‘euzkopfzapfen K, also

x

7'“Libf Oder "‘ntßl“'°<‘lltll(l den Urdinaten des Dreieel<es KC [) annehmen. Denkt man

 
 

Sieh an einer bellebigen Stelle ein Stück der Stange von 1 ein Länge herausgeschnitt6n, '

 


